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nen Arbeiter, die Proletarier«. 
(MEW, 4, S. 468) Die Klarstellung 
der weltgeschichtlichen Rolle der 
Arbeiterklasse als Totengräber der 
kapitalistischen und »als des Schöp
fers der sozialistischen Gesell
schaft«, die W. I. Lenin als das 
»Wichtigste in der Marxschen 
Lehre« bezeichnete (18, S. 576), 
steht im Mittelpunkt des »M.« Die 
Arbeiterklasse kann sich nur be
freien, indem sie die gesamte 
Menschheit von Ausbeutung und 
Unterdrückung befreit. In diesem 
Befreiungskampf verbündet sie sich 
mit den anderen werktätigen Klas
sen und Schichten. Grundlage für 
das Bündnis ist das gemeinsame In
teresse aller werktätigen Klassen an 
der Beseitigung der kapitalistischen 
Ausbeutung. Im »M.« sind die 
Grundlagen der marxistischen 
Staatslehre entwickelt. Um die so
zialistische Gesellschaft errichten zu 
können, muß sich das Proletariat 
zur politisch herrschenden Klasse er
heben, die Staatsmacht erobern und 
mit deren Hilfe die gesellschaftli
chen Verhältnisse grundlegend um
gestalten. »Das Proletariat wird 
seine politische Herrschaft dazu be
nutzen, der Bourgeoisie nach und 
nach alles Kapital zu entreißen, alle 
Produktionsinstrumente in den 
Händen des Staats, d. h. des als herr
schende Klasse organisierten Prole
tariats, zu zentralisieren und die 
Masse der Produktionskräfte mög
lichst rasch zu vermehren.« (MEW, 
4, S. 481) Zur Verwirklichung ihrer 
welthistorischen Mission bedarf die 
Arbeiterklasse einer revolutionären 
Partei, die aus der Arbeiterklasse 
hervorgeht, Teil der Arbeiterklasse 
ist und als deren bewußte und orga
nisierte Vorhut den Kampf des Pro
letariats führt. Das Wesen der Partei 
wird dadurch bestimmt, daß sie 
»theoretisch vor der übrigen Masse 
des Proletariats die Einsicht in die 
Bedingungen, den Gang und die all
gemeinen Resultate der proletari
schen Bewegung voraus« hat.

(MEW, 4, S. 474) Der Befreiungs
kampf der Arbeiter kann nur erfolg
reich sein, wenn er als internationa
ler Klassenkampf geführt wird. 
Darum forderte das »M.« von den 
Kommunisten, stets von den ge
meinsamen internationalen Aufga
ben der Arbeiterklasse auszugehen 
und »in den verschiedenen nationa
len Kämpfen der Proletarier die ge
meinsamen, von der Nationalität un
abhängigen Interessen des gesamten 
Proletariats hervor(zu)heben und 
zur Geltung (zu) bringen«. (MEW, 
4, S. 474) Ihren klassischen Aus
druck fand die Idee des —* proletari
schen Internationalismus in dem 
Schlußsatz des »M.«: »Proletarier 
aller Länder, vereinigt euch!«, der 
zum Schlachtruf der internationalen 
revolutionären Arbeiterbewegung 
geworden ist. Ausgehend von den 
Positionen des proletarischen Inter
nationalismus, begründeten Marx 
und Engels die Rolle der Arbeiter
klasse jedes Landes. Als Teil des in
ternationalen Proletariats — und fest 
eingegliedert in den internationalen 
Klassenkampf — hat sie die Aufgabe, 
die eigene Bourgeoisie zu stürzen, 
die Führung der Nation zu erkämp
fen und sich selbst als Nation zu 
konstituieren, d. h. die kapitalisti
sche Nation sozial zu erneuern und 
die werktätigen Klassen und Schich
ten zur sozialistischen Nation zu
sammenzuschließen. Das »M.« be
gründete die Einheit von proletari
schem Internationalismus und sozia
listischem Patriotismus als Grund
prinzip kommunistischen Denkens 
und Handelns. Das »M.« wurde un- 
zähligemal neu gedruckt und ih fast 
alle Sprachen übersetzt. Bereits 1890 
nannte Engels es »das weitest ver
breitete, das internationalste Pro
dukt der gesamten sozialistischen Li
teratur«. (MEW, 4, S. 585) Die ge
schichtliche Entwicklung hat die Le
benskraft der Ideen des »M.« bewie
sen. Heute ist es über die ganze Welt 
verbreitet. Den wesentlichen Inhalt 
des »M.« gab Lenin mit den Worten


